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Vokabeln und Angaben 

ANABIOUNTE!  H  ALIEU! 

Lukian von Samosata (2. Jh.)  

 

 

Überschrift 
 aänabio´w wieder aufleben, wieder lebendig werden 
 aÄlieúÓ Fischer 
 
 
§  1 kata´ratoÓ  verfluchter Kerl 
 aäfqo´noiÓ toi+Ó líqoiÓ mit reichlich Steinen, mit einem Steinregen 
 hÄ bw+loÓ Erdscholle, Klumpen 
 to` oö"trakon (Keramik-)Scherbe 
 paíw schlagen 
 aälith´rioÓ Plagegeist, Dämon, Schalk, Schelm 
 "una"pízw in geschlossenen Reihen anrücken 
 

Parodie des homerischen Verses Ilias 2.363: wÄÓ frh́trh frh́trh*fin aärh́gh*, fu+la de` 
fu´loiÓ (damit die Sippe den Sippen hilft, die Stämme den Stämmen):  

 hÄ ph́rh der Ranzen, Rucksack 
 to` ba´ktron  der Stab, Wanderstab (beide Attribute sind 

Erkennungszeichen der in hellenistisch-römischer 
Zeit umherziehenden Wanderphilosophen) 

 
 ouäk eö"tin oÖ"tiÓ ouä formelhaft für ouädeíÓ ouä = wirklich jeder 
 uÄbrízw (m.Akk.) freveln, sich hochmütig verhalten gegenüber jmd.  
 

Diogenes „in der Tonne“ ist der bekannteste (und für seine Direktheit berühmt-
berüchtigte) Kyniker im 4. Jh., Chrysipp (nach Zenon und Kleanthes) der dritte Leiter 
der stoischen Schule und wegen seiner zahlreichen Schriften ihr zweiter Gründer im 3. 
Jh., Epikur von Samos ist der Begründer der epikureischen Schule im 4. Jh. (die 
hÄdonh́/Lust als höchstes Gut; sonst oft Gegenspieler der Stoiker), Aristipp von Kyrene 
(um 404 v. Chr. geboren) Gründer der kyreanischen Schule, für die die Lust des 
Augenblicks das höchste Gut darstellte.  

 
 eiö pote kaì aöllote mehr als jemals sonst 
 xrh+"qai (m. Dat.) gebrauchen (xrw+ < xrá ou = Imp. Präs.) 
 aäníhmi loslassen, lockerlassen  
 aäcían dido´nai bestraft werden, gerechte Strafe bekommen 
 ka´mnw ermüden, müde werden 
 ouäk eäxrh+n (aus xrh̀ h#n) „es wäre nicht nötig“: es dürfte nicht sein 
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Erneute Homerparodie von: aänéreÓ eö"te, fíloi, mnh́"a"qe dè qou´ridoÓ aölkhÓ (Seid 
Männer, Freunde, gedenket der stürmischen Kampfkraft!)  

 qou´riÓ, idoÓ (f.) stürmisch andringend, kampflustig 
 
 
§  2 eäpi"pouda´zw herbeieilen 
 aÄlí"komai (Perf. eÄa´lwka) gefangengenommen werden 
 miaro´Ó befleckt, verbrecherisch 
 kakhgoréw (m. Akk.) Übles nachreden, verleumden 
 tw+* trópw* = tíni trópw* 
 metérxomai (m. Akk.) rächen, bestrafen 
 poikíloÓ vielgestaltig, mannigfaltig; kunstvoll, raffiniert 
 eäcarke´w hinreichen, genügen, Genugtuung verschaffen 
 kaq  ä eÖka"ton für jeden Einzelnen  
 díkaio´Ó eä"tin (m. Inf.) er verdient es, daß er 
 aäna"kolopízw kreuzigen 
 ma"tigo´w auspeitschen 
 eäkkola´ptw ausmeißeln, ausschlagen  
 (v. l. eäkko´ptw aushauen, ausschlagen) 
 hÄ glw+""a die Zunge 
 aäpote´mnw abschneiden 
 

Empedokles aus Akragas auf Sizilien, um 440 v. Chr. geboren, Schüler des Parmenides 
und Pythagoras, entwickelte die Lehre von den vier Elementen (Feuer, Wasser, Erde, 
Luft), die durch Liebe und Haß verbunden bzw. getrennt werden. Die Legende erzählte, 
daß er sich in den Ätna gestürzt habe.  

 oÄ krath́r, h+roÓ Krater  
 loidorei+"qai (m. Dat.) schlecht reden von, lästern 
 

Parodie eines Tragikerverses. Pentheus und Orpheus wurden, so erzählt der Mythos 
und so  zeigten es die Stücke der Tragiker, von den Mänaden, den rasenden 
Anhängerinnen des Gottes Dionysos, zerrissen, als sie sich dem Treiben der oörgia 
entgegenstellen wollten. Ergänze <auäto`n> euÄré"qai zu láki"ton ... mo´ron 

 la´ki"toÓ móroÓ „zerrissener (Verbaladjektiv I zu lakízw) Tod“, Tod 
durch Zerreißung 

 
 iÖna mit aön und Ind. Impf. drückt hier (im Finalsatz!)den Potentialis/Irrealis aus 
 
 
§  3 PARRH!IADH! „Freimund“: der es frei heraus sagt 
 ÄIke´"ioÓ Hikesios, Gott der Schutzflehenden 
 feídomai (m. Gen.)  schonen  
 aöraren (von aärarí"kw) es steht fest (intrans. Perf.) 
 to` oÖrkion Eid; Pl. Vertrag, Bündnis 
 paroráw übersehen, ignorieren 
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Erneut – ironisch variierte und willkürlich zusammengestellte – Zitate aus Homer:  
 zwgre´w (lebendig) fangen 
 ta` aöpoina Lösegeld, Vergeltung, Sühne, Strafe 
 de´xqe = déxe"qe (bekommen) 
 hÄ fúciÓ Flucht 
 ba´lleo qumw*+ Imp: Erwäge in deinem Herzen ... , Denke an ... 
 aÄmo´Ó äol. dor. ep. für hÄme´teroÓ oder eämo´Ó 
 
 ktanei+n = (aäpo)ktenei+n 
 deinóÓ schrecklich, schlimm 
 to` rÄh+ma Wort, Rede 
 eÖkati = eÖneka 
 aäxa´linoÓ zügellos, locker 
 hÄ aäfro"úna (dor.)/h Unverstand 
 hÄ du"tuxía Unheil, Unglück 
 
 
§  4 aäpoktinnúnai = aäpokteínein 
 aänh́ke"toÓ „heillos“: unverzeihlich 
 aämeíliktoÓ erbarmungslos, unversöhnlich 
 eäc aägora+Ó aäpokhrúttein (vom Markt =) zum Verkauf ausrufen 
 kaì tò mégi"ton und was das Schlimmste ist 
 aäganaktéw empört sein, aufgebracht sein  
 paraitéomai durch Bitten erweichen 
 pro`Ó oälígon für kurze Zeit  
 äAiüdoneúÓ Hades (Gott der Unterwelt) 
 dia"u´rw durchhecheln, verspotten 
 
 
§  5 aänapnéw aufatmen 
 eiä máqhte statt eäa`n máqhte 
 aäporíptw wegwerfen 
 lhréw schwätzen, dummes Zeug reden  
 

Wieder eine homerische Wendung:  
 la´inon xitw+na eÖnnu"qai „einen steinernen Rock anziehen“, gesteinigt werden 
 eöorga Perf. von eördw (tun) 
 
 oiäkei+oÓ Hausgenosse, Freund 
 euönouÓ wohlmeinend 
 oÄmognẃmwn, onoÓ Gleichgesinnter 
 fortiko´n eä"tin eiäpei+n es wäre zu plump/unangemessen zu sagen 
 oÄ khdemẃn, ónoÓ Fürsprecher, Beschützer, Verwalter 
 to` eäpith´deuma, atoÓ Beschäftigung, Tätigkeit, Lebensweise, Lehre 
 eu# iö"te aäpoktenou+nteÓ ihr müßt gut wissen, daß ihr ... tötet 
 ponéw arbeiten, sich abmühen, sich einsetzen für 
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 oÄra+te ... mh` m. Ind.  seht zu, ob ihr nicht ... (ind. Fragesatz) 
 oärgíloÓ jähzornig 
 ßW th+Ó aänai"xuntíaÓ. So eine Unverschämtheit! 
 pro"ofeílw zusätzlich schulden 
 katalogízomai sich anrechnen 
 paroinía tw+n lógwn etwa: verrückte Reden eines Betrunkenen  
 
 
§  6 oîÓ statt ou?Ó (Kasusassimilation)  
 kataleípw hinterlassen 
 oÄmiléw (m. Dat.) umgehen mit, sich beschäftigen mit  
 hÄ mélitta die Biene 
 aäpanqízomai sich Blüten abpflücken, Honig saugen 
 eäpideíknumai darlegen, vorführen; Vorträge halten 
 aänalégomai sammeln, auflesen 
 lo´gw* mèn ... tò d ä aälhhqèÓ ... scheinbar ... in Wahrheit aber  
 zhlo´w (m. Gen.) beneiden um, bewundern für 
 oÄ leimẃn, w+noÓ Wiese 
 eäcanqe´w (Blüten) hervorbringen 
 polueidh́Ó vielgestaltig 
 hÄ bafh́ Färbung, Farbe 
 aänaplékw flechten 
 aÄrmo´ttw zusammenfügen  
 wÄÓ  m. Inf. = wÖ"te  m. Inf. (so daß, auf daß)  
 aäpa´*dw aäpo´ tinoÓ nicht übereinstimmen mit, in Disharmonie stehen zu 
 qa´teron Krasis aus to` eÖteron 
 aäf ä ŵn durch die 
 ei#naí tiÓ jemand sein (im prägnanten Sinne)  
 dokéw hier: in dem Ruf stehen 
 eäkto`Ó eiä mh́ wenn nicht etwa 
  

Thamyris, ein thrakischer Sänger, ließ sich mit den Musen in einen Wettstreit ein und 
verlor zur Strafe sein Augenlicht und seine Kunst; Eurytos, König von Oichalia in 
Thessalien, ließ sich mit Apollon in einen Wettkampf im Bogenschießen ein und wurde 
von ihm getötet.  

 eäridaínein streiten (hom. ep.) 
 toceu´w Bogen schießen 
 oÄ doth+r, h+roÓ Stifter, Begründer  
 hÄ tocikh́ Bogenschießkunst 
 
 
§  7 gennai+oÓ edel (ironisch) 
 hÄ tólma Frechheit 
 pro"ei+nai m. Dat. verbunden sein mit 
 to` to´ceuma Pfeil 
 uÄpotíqe"qai hier: anstreben, verfolgen 
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 oÄ "kopóÓ Ziel 
 aäpolamba´nw zurückbekommen 
 aänq ä ŵn  dafür, daß 
 aänapetánnumi ausbreiten 
 drépomai (sich) abpflücken  
 to` prokólpion Brusttasche 
 
 
§  8 pro"íemai an sich heranlassen 
 kaqiknéomai  (m. Gen.)  hingelangen zu, erreichen  
 po´rrw (m. Gen.) weit von 
 plh́n aällà mh̀ ... m. Konj. aber daß ihr mich bloß nicht ... 
 aökritoÓ ohne ordentliche Verurteilung 
 hÄ díkh Prozeß 
 ta` dia´fora Streit, Meinungsverschiedenheiten 
 lo´gon didónai Rechenschaft ablegen 
 eän tw+* mérei eurerseits 
 wÖ"te (zur Einleitung eins HS) daher 
 oÄ dika"th́Ó Richter 
 xeirotonéw durch Abstimmung festlegen 
 to` eögklhma, atoÓ Vorwurf 
 ka#ta = kaì ei#ta (und dann) 
 hön = eäa´n 
 to` dika"th́rion Gericht 
 uÄpe´xw dhladh̀ th`n aäcían die gebührende Strafe selbstverständlich hinnehmen 
 bíaioÓ gewaltsam 
 tolma´w wagen, riskieren 
 ta`Ó euäqu´naÓ uÄpéxw sich der kritischen Prüfung unterziehen  
 aänepílhptoÓ unantastbar, tadellos 
 eäcapata´w betrügen 
 parocu´nw scharf machen, aufhetzen, aufputschen 
 
 
§  9 Tou+to eäkei+no <to` th̀Ó paroimíaÓ>: „Da haben wir es, wie es im Sprichwort heißt.“ Das 

folgende eiäÓ pedíon tòn iÖppon ist sprichwörtlich („das Pferd in die Ebene lassen“) und 
bedeutet so viel wie: „Damit wäre dir gerade gedient, dann wärst du in deinem 
gewohnten Fahrwasser.“ 

 
 parakroúomai betrügen, überlisten 
 dikanikóÓ einer, der sich vor Gericht auskennt 
 panou+rgoÓ geschickt, gewandt  
 dwrodokéw bestechen 
 oîa pollà poiei+te wie ihr es oft macht 
 aödika ... yhfíze"qai ungerecht abstimmen, ein ungerechtes Urteil fällen 
 qarréw mutig sein, Mut haben 
 oÄ diaithth́Ó Schiedsrichter 
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 uÖpoptoÓ verdächtig 
 aämfíboloÓ zweifelhaft 
 aäcio´w für gut halten, fordern 
 aäpodídomai verkaufen  
 hÄ yh+foÓ Stimmstein 
 hÄ diká"tria Richterin 
 dika´zw richten, urteilen 
 de´dia = dédoika = fobou+mai 
 uÄperférw (m. Dat.)  überlegen sein (durch etwas) 
 eäk periou"íaÓ „im Überfluß“: mit reichen Argumenten 
 uÄpolamba´nw annehmen, vermuten 
 
 
§ 10 prokaléomai vorschlagen 
 badízw gehen 
 Tí dè aöllo hß ...m. Konj. Was sollen wir anderes tun, als daß wir ... 
 to` prò díkhÓ Vorverurteilung 
 iädiwtiko´Ó ungebildet, läppisch 
 to` díkaion eän th+* xeirì tíqemai das Recht selbst in die Hand nehmen 
 aäforma`Ó paréxw reichlich Veranlassung bieten 
 kataleúw steinigen 
 
 Anytos und Meletos sind zwei der Ankläger, gegen deren unberechtigte Vorwürfe sich  
 Sokrates in Platons Apologie verteidigen muß.  
  
 mhdè to` parápan und überhaupt nicht 
 uÖdatoÓ metalamba´nw „Anteil am Wasser (der Wasseruhr für die Redezeit) 

bekommen“: Gelegenheit zum Reden bekommen 
 aägapa´w  (m. Dat.) zufrieden sein mit, sich zufrieden geben mit 
 oîÓ = toútoiÓ, aÖ  
 diagignẃ"kw erkennen, beschließen 
 
 
§ 11 no´mimoÓ gesetzlich, dem Gesetz entsprechend 
 eönqa hier relat.: wo 
 planáomai umherirren 
 eäntugxa´nw m. Dat.  jemd. begegnen 
 aßn ... aänhrẃtwn hier und öfter steht aön beim Ind. Impf., um den  
  Iterativ der Vergangenheit im HS zu bezeichnen 
 to` tribẃnion ärmliches Kleid, abgetragener Mantel 
 oÄ pẃgwn, wnoÓ Bart 
 baqu´Ó, ei+a, u ́ tief, lang 
 kaqíemai herabhängen 
 pẃgwnaÓ baqei+Ó kaqeiménoiÓ mit tief herabhängenden Bärten  
 eäle´gxw überführen 
 ouäde´pw gou+n kaì th´meron bis heute noch nicht 
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§ 12 eiäkázw vermuten 
 cenagéw Fremde führen 
 h^kon aön s.o., Iterativ der Vergangenheit (aön weglassen!) 
 tekmaíromai (m. Dat.) Schlußfolgerungen ziehen aus, folgern aus 
 "kuqrwpóÓ finster blickend, mürrisch aussehend, unfreundlich 
 to` "xh́ma, atoÓ Kleidung 
 euä"talh́Ó, e´Ó gut gekleidet, gut gerüstet 
 ta` "xh́mata euä"talh́Ó streng gekleidet („hoch geschlossen“)  
 fronti"tikóÓ nachdenklich 
 hÄ pró"oyiÓ Aussehen, Anblick 
 "umparabúzw im Pass.: sich mit hineindrängen 
 eiä"h́lqon aön auch hier iteratives aön 
 to` gu´naion kleine Frau 
 aÄploiüko´Ó einfach, schlicht 
 oÖti ma´li"ta = wÄÓ ma´li"ta (so gut wie möglich) 
 aäfelh́Ó, e´Ó schlicht, einfach, klar 
 eäpirruqmízw (sich) ein Aussehen geben 
 to` aöfeton dokou+n th+Ó ko´mhÓ das nur scheinbar lose flatternde Haar 
 aäkallẃpi"ton  ungeschmückt  
 hÄ aänabolh́ das Umwerfen, das Anlegen 
 peri"téllein umwerfen; hier: vollziehen, durchführen 
 aänepithdeútwÓ ungekünstelt 
 pro´dhloÓ h#n es war offensichtlich, daß sie 
 hÄ euäprépeia Zierde, Schönheit 
 pro"xrw+mai (m. Dat.)  etwas gebrauchen zu 
 to` aäqerápeuton dokou+n das scheinbar ungepflegte Aussehen 
 uÄpofaínomai ein wenig sichtbar werden, sich andeuten 
 to` yimu´qion Schminke 
 to` fu+koÓ Rouge 
 eÄtairiko´Ó wie bei einer Hetäre, wie bei einem Straßenmädchen 
 oÄ eära"th́Ó Verehrer, Liebhaber 
 proxeírwÓ bereitwillig, gerne, leichthin 
 parakaqízomai neben sich setzen lassen 
 gumno´w entblößen 
 kata` tò aäkou´"ion „unfreiwillig“: absichtslos, aus Versehen 
 to` peridéraion Halsband 
 oÄ kloióÓ Halseisen 
 paxu´Ó, ei+a, u´ dick 
 eäpì po´daÓ aäna"tréfw auf der Stelle umkehren 
 oiäkteírw bedauern, Mitleid haben mit 
 eÖlkomai th+Ó rÄinóÓ an der Nase herumgeführt werden 
  
 Ixion, König der Lapithen, ist einer der berühmten Frevler der griechischen 

Mythologie: Er ermordet zuerst seinen Schwiegervater, wird aber von Zeus entsühnt 
und sogar zur Göttertafel im Olymp zugelassen. Dort nähert er sich dann in 
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ungebührlicher Weise Hera selbst. Zeus täuscht den Frevler durch das Trugbild einer 
Wolke mit dem Aussehen von Hera - aus der Verbindung gehen die Kentauren hervor. 
Als Ixion sich seines Triumphes über Hera rühmt, wird er von Zeus in den Tartaros 
verstoßen und zu ewiger Buße. auf ein sich drehendes feuriges Rad geflochten.  

 

 
§ 13 oÄ KerameikóÓ Kerameikos (Töpferviertel in Athen nahe der Agora) 
 uÄpome´nw erwarten 
 eäpanie´nai zurückkehren 

 äAkadhmía/Poikílh Schule Platons/Versammlungsort der Stoiker in der 
Stoa Poikile neben der Agora 

 peripatéw umhergehen 
 oÄ"hmérai täglich 
 to` eöqoÓ Gewohnheit  
 pro"hnh́Ó, e´Ó freundlich, mild 
 hÄ "únnoia Überlegung 
 eäpì "unnoíaÓ in Gedanken 
 häréma ruhig 
 fqe´ggomai sprechen, den Mund aufmachen 
 
 
§ 14 papai+ Ausruf der Verwunderung; etwa: Was ist das? 
 to` kefálaion Oberhaupt 
 h# pou sicherlich 
 oÄ lwpodúthÓ Kleiderdieb, Räuber 
 oÄ aändrofo´noÓ Mörder 
 oÄ iÄeró"uloÓ Tempelräuber 
 nh̀ Día bei Zeus 
 loidoréomai schimpfen 
 ei#ta und da 
 

In den attischen Komödien (Kwmw*díai), die am großen Dionysienfest (Dionu´"ia) 
aufgeführt wurden, galt der Spott der Dichter auch der Philosophie und den 
Philosophen. Das bekannteste Beispiel hierfür sind die „Wolken“, in denen Sokrates 
verspottet wurde, ohne daß Platon dies dem Aristophanes übelgenommen hätte.  

 
 dika´zomai prozessieren 
 aiätia´omai Vorwürfe machen, Anklage erheben 
 eäfíhmi zulassen 
 paízein Spaß machen, scherzen 
 eiäkẃÓ, o´toÓ schicklich, passend 
 "unh́qhÓ, eÓ vertraut, gebräuchlich 
 to` "kw+mma, atoÓ Scherz, Spott, Spaß 
 aäpo"mẃmenoÓ gereinigt (aäpo"ma´w – reinigen) 
 to` kómma, atoÓ Hammerschlag 
 aäpo"tílbw erglänzen 
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 aäganaktikóÓ ärgerlich, erregbar 
 aögxw würgen, fesseln, einschnüren  
 uÄpe´xw th̀n aäcían die verdiente Strafe bekommen 
 dra´w tun, machen 
 hÄ fh́mh Gerücht 
 
 
§ 15 aänaba´llomai zur Entscheidung übertragen 
 hÄ dé"poina Herrin 
 euÄro´mhn ich erreichte es (von euÄrí"kw) 
 iÄketeúw flehen, dringend bitten 
 prw*´hn vor kurzem (in der „Philosophenversteigerung“) 
 to` aätimo´taton ... aäpofaínw auf sehr unehrenhafte Weise darstellen/behandeln 
 kata` mérh stückweise 
 oÄ oäbolo´Ó Obole (etwa das Tageseinkommen eines Arbeiters)  
 oÄráw, mh` ... zusehen, ob nicht  
 oÄ go´hÓ, go´htoÓ Betrüger, Gaukler 
 miaro´Ó, a´, o´n verbrecherisch, schändllich 
 aäpologoume´nou ergänze: mou 
 
 
§ 16 öAreioÓ págoÓ Areopag (alter Gerichtssitz in Athen) 
 hÄ periwph́ Umschau  
 te´wÓ eine Zeitlang, eine Weile 
 eäkdika´zw th`n díkhn den Prozeß zu Ende führen 
 aändrẃdhÓ, eÓ mannhaft, mutig 
 prohgéomai führend vorausgehen, den Weg zeigen 
 aämudro´Ó, a´, o´n dunkel, schwer erkennbar, undeutlich 
 to` xrw+ma, atoÓ Farbe 
 uÄpofeu´gw sich entziehen 
 dioli"qa´nw entschlüpfen 
 eäntelh́Ó, e´Ó vollständig 
 to` "unédrion Gerichtsversammlung 
 hÄ "unh́goroÓ Verteidigerin, Anwältin 
 aänabiba´ze"qai auftreten lassen 
 
 
§ 17 eän déonti günstig, gelegen, zur rechten Zeit       
 katamhnúw anzeigen, angeben  
 eäpa´gomai zu Hilfe rufen, mitnehmen 
 tw` qerapainidíw tou´tw  Dualformen: diese beiden geringen Dienerinnen  
 "unoikotátw moi oönte hier, die mit mir sehr eng verbunden sind 
 eÖpe"qon Dualform statt eÖpe"qe (Imperativ) 
 

Die Eleutheria (Freiheit), die Parrhesia (freimütige Offenheit), der Elenchos 
(Prüfung, Entlarvung) und die Apodeixis (Beweis) sind Begleiter(innen) der Aletheia.  
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 deílaioÓ, a, on elend, bedauernswert 
 oÄ aänqrwpí"koÓ Menschlein 
 oÄ eära"th́Ó Liebhaber 
 hÄ prófa"iÓ Grund 
 auätou+ hier 
 periménw bleiben, warten 
 eiä kaí tiÓ aölloÓ „wenn auch ein anderer“ = vor allem, besonders 
 toi+Ó tuxou+"i qhríoiÓ  gegen beliebige Tiere kämpfen (tò qhríon bedeutet  
 pro"polemei+n auch so viel wie „dummer Mensch“) ` 
 aälazẃn, o´noÓ prahlerisch, verlogen 
 du"élegktoÓ, on schwer zu widerlegen 
 hÄ aäpofugh´ Ausflucht 
 
 
§ 18 pro"etairízomai sich zum Gefährten nehmen 
 de´dite = dedoíkate = fobei+"qe 
 kolakikóÓ schmeichlerisch 
 ouäde`n mh̀ m. Konj. gewiß nichts ... 
 
§ 19 Alethion („Wahrheitssohn“ ) und Elenxikles („Widerlegungskünstler“,  
 „Entlarvungsmeister“) sind (wie schon Parrhesiades selbst) sprechende Namen. 
 
 !úroÓ ... tw+n   äEpeufratidíwn ein Syrer aus der Gegend, die am Euphrat liegt 
 oÄ aäntídikoÓ Widersacher, Gegner 
 

kata` !oléaÓ ...: wie bei den Einwohnern von Soloi, Zypern, Babylon oder Stageira. 
Soloi in Kilikien war Heimatstadt des Chrysippos, aus Kition auf Zypern stammte 
Zenon, der Schulgründer der Stoa; ein weiterer Stoiker mit Namen Diogenes („der 

Babylonier“) war aus Seleukia am Tigris, während Aristoteles aus Stageira in 
Makedonien in Nordgriechenland kam , das den Griechen der klassischen Zeit noch als 
barbarisch galt.  

 
 
§ 20 mi"éw hassen, verabscheuen 
 mi"alazẃn, ónoÓ Prahler hassend 
 mi"ogo´hÓ, htoÓ Feind der Gauklerei 
 mi"o´tufoÓ Aufgeblasenheit/Hochmut hassend 
 toioutẃdhÓ, w+deÓ derartig 
 miaro´Ó verflucht, verdammt 
 me´teimi m. Akk. (einer Sache) nachgehen, (eine Sache) betreiben 
 polumi"h́Ó, e´Ó vielgehaßt, vielhassend 
 aäpexqánomai verhaßt werden (wie Sokrates in der Apologie!)  
 ouä mh̀n aälla´ jedoch, indessen 
 légw hier: meinen 
 filaploiükóÓ offenherzig 
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 oÖ"a tw*+ filei+"qai "uggenh+ alles, was mit Liebe und Freundschaft verbunden ist  
 plh̀n aällá indessen, gleichwohl aber 
 to` mi+"oÓ Haß 
 oiäkei+oÓ verwandt, verbunden 
 hÄ aärgía Untätigkeit, Muße 
 aäpomanqa´nein verlernen 
 aäkribów genau erforschen, genau kennen 
 tou+ ... auätou+ aus derselben Quelle (sprichwörtlich) 
 diairéw auseinandernehmen 
 tẁ téxna/eä"tón Dualformen (= tàÓ te´xnaÓ/eiä"ín)  
 
 
§ 21 oÄ prónaoÓ Tempelvorhalle 
 hÄ PoliáÓ, a´doÓ Athena Polias („Stadtbeschützende Athene“) 
 hÄ   ÄIe´reia Priesterin der Athene (Nom. statt Vokativ) 
 to` ba´qron Richterbank, Richtersitz 
 pro"kunéw anbeten 
 eäpiorkéw Meineide schwören 
 hÄ "koph́ Anhöhe, Aussichtspunkt 
 kratéw überwältigen; hier: überstimmen 
 hÄ mélaina (yh+foÓ) der schwarze (Stimmstein) 
  

Bei Stimmengleichheit wurde im attischen Prozeßwesen der Angeklagte freigesprochen 
(„In dubio pro reo!“). Lukian spielt an auf die Orestie des Aischylos, wo Athene mit 
ihrem Stimmstein den Gleichstand herstellt und so den wegen Muttermordes 
angeklagten Orestes vom Fluch und der Verfolgung durch die Erinyen befreit.  
 

  
§ 22 "uneírw th̀n kathgorían die Anklage im Zusammenhang darstellen 
 dielégxw Beweisaufnahme führen 
 oîo´n té (eä"tin) es ist möglich 
 to` metà tou+to danach 
 eäpith´deioÓ geeignet, passend 
 hÄ megalónoia Erhabenheit der Gedanken 
 hÄ kallifwnía Schönheit der Sprache 
 deinw+Ó   äAttikh´ echt attisch, gut attisch 
 to` kexari"ménon das Angenehme, die Grazie 
 hÄ peiqẃ, ou+Ó die Überredung, Überzeugungskraft 
 hÄ "úne"iÓ Einsicht, Verstand 
 to` eäpagwgo´n ...tw+n aäpodeícewn die ... verlockende Kraft der Beweisführung 
 aäqro´oÓ, h, on „versammelt“: zusammen, auf einmal 
 hÄ prohgoría Fürsprache, Verteidigung 
 "umforéw sammeln 
 

Gorgias aus Leontinoi in Sizilien (Begründer der Rhetorik), Polos aus Agrigent (einer 
seiner Schüler), Hippias aus Elis (Begründer der eägku´klioÓ paideía, aus der später die 
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septem artes liberales wurden) und Prodikos von Keos (Begründer der Synonymik; 
Fabel von „Herakles am Scheideweg“ sind vier der bedeutenden Sophisten, mit denen 
Sokrates bei Platon zu tun hat und nach denen z. T. (Gorgias, Hippias) platonische 
Dialoge benannt sind.  
 

 eäpipa´ttw darauf streuen 
 hÄ eäirwneía Ironie 
 komyo´Ó, h´, o´n geistreich, witzig, spitzfindig 
 "unexh+ (= "unexw+Ó) fortlaufend, eng zusammenhängend 
 parabu´w hineinstopfen, hineinstoßen 
 pthnóÓ, h´, o´n geflügelt 
 to`  aÖrma, atoÓ Wagen  
 uÄpe´xw th̀n díkhn Strafe bekommen 
 
 
§ 23 "fodróÓ, a´, o´n heftig, energisch, durchsetzungsfähig 
 proxeirízomai auswählen, bestimmen, delegieren 
 

Diogenes aus Sinope ist der bekannteste Kyniker („Diogenes in der Tonne“), der 
Sokratesschüler Antisthenes aus Athen ist der Begründer der kynischen Schule, 
Krates aus Theben ein Schüler des Kynikers Diogenes.  

 
 deinóthÓ "uggrafikh́ schriftstellerische Kompetenz 
 eälegktikh̀ kaì dikanikh̀ Ausrüstung, die zu Angriff und Verteidigung  
 para"keuh́ vor Gericht taugt  
 aöllwÓ außerdem 
 uÄpe´r (m. Akk.)  mehr als 
 uÄbrízw freveln, mißhandeln 
 prẃ*hn jüngst, neulich (nämlich beim „Verkauf der  
  philosophischen Sekten“) 
 aäpokhrúttw ausrufen, zum Verkauf anbieten  
 ta` "eautou+ ... pre"beúein deine eigenen Interessen vertreten  
 diafe´romai unterschiedlicher Meinung sein, im Streit liegen  
 eäceta´zw untersuchen 
 periubrízw sehr mißhandeln 
 kakw+Ó aäkou´w in einem schlechten Ruf stehen 
 hÄ proaíre"iÓ Lehrmeinungen, Denkrichtungen 
 dialláttw verschieden sein, abweichen 
 uÄpermaxéw kämpfen für  
 kinduneúw Gefahr laufen, auf dem Spiel stehen 
 "emnótata dócai (Aor.) in höchst ehrenvollem Ansehen stehen  
 pi"teúw (im Pass.) gelten als, gehalten werden für 
 
 
§ 24 eälleípw es an etwas fehlen lassen, zurückbleiben 
 eäpikla´w erweichen, zum Mitleid rühren 
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 hÖmeroÓ, on sanft 
 pra+oÓ, on mild 
 diabouleu´e"qai zu dem Entschluß kommen 
 aäll ä ouä ta` eäma´ eändeh́"ei werden wenigstens meine Waffen nicht versagen 
 ma´thn vergeblich, umsonst 
 culofor´ew den Knüppel tragen 
 me´llw zögern, zaudern 
 eägxe´w eingießen 
 yhfoforéw abstimmen 
 katayhfízw (m. Gen.)  gegen jemd. stimmen, jmd. verurteilen  
 pleío"i erg. yh́foiÓ (Stimmstein) 
 gennai+oÓ, a, on edel 
 
 
§ 25 eiä"komízw einbringen 
 tri"katáratoÓ dreimal verflucht 
 hÄ euädokímh"iÓ das in Ehren Stehen, „Ruhm und Ehre“ 
 hÄ deinóthÓ Kraft, Gefährlichkeit 
 hÄ aäkmh´ Blüte, Niveau  
 porízomai sich (im Laufe der Zeit) verschaffen 
 "u"keuázomai zusammenstellen, in Stellung bringen 
 oÄ aäpateẃn, w+noÓ Betrüger, Verführer 
 aäpokaléw bezeichnen, nennen 
 oÄ flh́nafoÓ unnützes Geschwätz 
 oÄ lh+roÓ leeres Geschwätz, Spielerei 
 hÄ xleúh Scherz, Spott, Hohn 
 krotéw beklatschen 
 oÄ qeath́Ó Zuschauer, Zuhörer 
 oÄ leẃÓ (= oÄ laóÓ) Volk 
 aäpo"kẃptw verspotten 
 loidoréomai lästern, schimpfen 
 dia"u´rw durchhecheln, durch den Kakao ziehen 
 wÖ"per aäme´lei wie ja, wie in der Tat  
 

Aristophanes und Eupolis waren die berühmtesten Autoren der alten Komödie im 
Athen des 5. Jahrhunderts v. Chr., bei der es erlaubt war, real existierende Personen auf 
der Bühne darzustellen und dem Gespött auszusetzen – Sokrates war eines der Opfer.  
 

 kw*mwde´w Komödie spielen, verspotten 
 aällókotoÓ ungewöhnlich, widerwärtig, verdreht 
 eän Dionú"ou eäfeiménon etwas, was bei(m Fest des) Dionysos erlaubt ist 
 filoge´lwÓ, wtoÓ Freund des Lachens (Vers aus verlorener Komödie) 
 
 
§ 26 eäk pollou+ frontí"aÓ nach langer sorgfältiger Überlegung  
 kaì para"keua"ámenoÓ und Vorbereitung 
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 paxu´Ó, ei+a, u´ dick 
 uÄpodu´omai untertauchen, als Tarnung annehmen  
 uÄpe´rxomai beschleichen 
 oÄ oiäkéthÓ Hausgenosse, Diener 
 oÄ "unagwni"th́Ó Mitkämpfer 
 oÄ uÄpokrith´Ó Schauspieler 
 

Menippos aus Gadara (ca. 230 v. Chr.) war kynischer Philosoph und schrieb Satiren in  
 einem aus Prosa und Poesie gemischten Stil, die sogenannten „menippeischen Satiren“.  
 "ugkwmw*déw tini gemeinsam verspotten mit jmd. 
 
 
§ 27 eäxw (m. Inf.) können 
 katafronéw verachten 
 eäpeí denn (zur Einleitung eines Hauptsatzes) 
 aänéxe"qai aushalten, ertragen 
 hÄ metrióthÓ, htoÓ Mäßigung, maßvolle Gesinnung 
 hÄ aänandría Schwäche, Unmännlichkeit, Feigheit 
 hÄ euäh́qeia Einfalt, Naivität 
 eiäkótwÓ mit Recht 
 ta` teleutai+a das, was zuletzt passiert ist 
 forhto´Ó erträglich 
 kaqa´per wie 
 to` pwlhth́rion Kaufladen 
 oÄ kh+ruc, ukoÓ Versteigerer, Verkäufer  
 aäpempoléw verkaufen, verraten 

 hÄ mna+, a+Ó Mine (attische Mine = 100 Drachmen; ca. die Hälfte 
des normalen Kaufpreises für einen Sklaven)  

 pampo´nhroÓ ganz schlecht, grundschlecht  
 aänq ä  ŵn dafür 
 aäcio´w auffordern 
 timwréw (m. Dat.) helfen 
 ta` eö"xata aufs äußerste, in schlimmster Form 
 
 

§ 29 ouäk oi#d ä  oÖti paqẃn ich weiß nicht, warum 
 paraleípw auslassen 
 to"ou´tou déw  ich bin so weit entfernt davon 
 eöcarnoÓ gené"qai, wÄÓ ouäk  in Abrede stellen, daß  
 meletáw sorgfältig ausarbeiten, einstudieren  
 aäpo"iwpa´w verschweigen 
 fqa´nw (m. Part.) zuvor (próteron steht pleonastisch) 
 ... moi dokw+ (m. Inf.)  ich gedenke zu 
 bla´"fhmoÓ lästerlich, verleumderisch  
 traxúÓ, ei+a, u´ rauh, ungehobelt 
 eäpeidh` ta´xi"ta sobald 
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 "unoráw einsehen, verstehen  
 rÄhtoreúw als Redner tätig sein 
 du"xerh́Ó, e´Ó unangenehm, schwierig 
 hÄ aäpa´th Betrug 
 hÄ qra"úthÓ, htoÓ Frechheit 
 oÄ wäqi"móÓ Streiterei 
 oÄrma´w aufbrechen, vorrücken 
 aäcio´w für recht und angemessen halten 
 hÄ za´lh Wogenschwall, Sturm 
 oÄ klúdwn, wnoÓ Woge, Sturm 
 euödioÓ mit freundlichem Himmel, heiter, still 
 oÄ limh́n, énoÓ Hafen, Bucht 
 "képw decken, schirmen 
 
 
§ 30 parakúptw eiäÓ hineinschauen in 
 oÄ nomoqéthÓ Gesetzgeber 
 eäpeígomai eilen, hindrängen 
 oärégw ausstrecken, reichen 
 "úmforoÓ, on nützlich 
 parainéw raten 
 dioli"qa´nw ausgleiten 
 aätenéÓ (hier Adv.) beharrlich 
 oÄ kanẃn, ónoÓ Richtschnur, Richtlinie 
 rÄuqmízw lenken 
 aäpeuqu´nw ausrichten  
 tw+n kaq  ä uÄma+Ó auätou`Ó oälígoi wenige von euren Anhängern 
 (v.l. tw+n kaq  ä hÄma+Ó ... oälígoi wenige von unseren Zeitgenossen) 
 
§ 31 oÄ eörwÓ, wtoÓ Liebe 
 eäfíemai (m. Gen.)  verlangen nach 
 pro´xeiroÓ, on einfach 
 eäoikẃÓ, o´toÓ gleichend 
 to` géneion Bart 
 aäntifqe´ggomai widersprechen 
 to` "xh+ma, atoÓ äußere Erscheinung 
 to` aäcíwma, atoÓ Würde  
 hÄ uÄpo´"xe"iÓ Beruf, Beschäftigung 
 oÄ uÄpokrith´Ó Schauspieler 
 malqako´Ó, h´, o´n  weichlich, schlaff 
 oÄ gunaikíaÓ Weichling 

 
Achill ist einer der strahlenden Helden der Griechen im Kampf gegen Troja, Theseus 
der Nationalheld der Athener, Herakles der bekannteste Heros der Griechen. Ihre Taten 
wurden immer wieder im Epos, Lyrik und Drama dargestellt.  
 



 

 16 Jörg Dittmer 2002 

 uÄpokrínomai  darstellen 
 badízw kaì boa´w hÄrwiüko´n schreiten und rufen wie ein Held („Heros“)  
 qru´ptomai sich zieren, sich weichlich geben  
 thlikou+toÓ so groß 
 to` pro"wpei+on Maske 
 

Helena, die von dem Trojanerprinzen Paris nach Troja entführt worden war, galt wegen 
ihrer weiblichen Schönheit geradezu als Urbild des Weiblichen. Polyxena, die jüngste 
Tochter des Königs Priamos von Troja, wird als besonders empfindsam beschrieben.  

 
 pe´ra tou+ métrou „über das Maß hinaus“: in unangemessener Weise  
 aänéxomai aushalten, ertragen 
 ouäx oÖpwÓ geschweige denn 
 

„Kallinikos“ („der mit dem schönen Sieg“) ist ein häufiger Beiname des Herakles, der 
aus seinen zahlreichen Kämpfen siegreich hervorgegangen war.  
 

 eäpitríbw lädieren, beschädigen; „eine Abreibung verpassen“ 
 to` rÄo´palon Keule 
 kataqhlúnw verweichlichen 
 
 
§ 32 hÄ uÄpo´kri"iÓ Schauspielerei, Heuchelei 
 oÄ píqhkoÓ Affe 
 to`n eän Kúmh* oönon mimh́"a"qai den Esel von Cumae nachmachen 
 

Der „Esel von Cumae“ spielt an auf eine äsopische Fabel. Die Bewohner von Cumae 
(griechische Kolonie in der Landschaft Kampanien nordwestlich von Neapel) galten  
(wie auch die Einwohner von Abdera im Nordosten) als die „Ostfriesen“ der Griechen:  
 hÄ leonth+ (ion.) Löwenhaut 
 aäcio´w für sich in Anspruch nehmen 
 oägka´omai brüllen, schreien 
 traxúÓ, ei+a, u´ schroff 
 kataplhktikóÓ, h´, o´n auf Effekt bedacht, Aufsehen erregend 
 aöxri = eÖwÓ 
 aäpodiẃkw fortjagen 

 
 aä"xh́mwn, on häßlich, unanständig 
 aä"elgh́Ó, éÓ ausschweifend, frech, zügellos 
 eäpẃnumoÓ, on „zubenannt“: Namensträger 
 diamarta´nw Fehler machen, sich daneben benehmen 
 eiäkázw vermuten 
 para` zw+ntaÓ uÄma+Ó im Vergleich mit eurem Leben 
 hÄ eäce´ta"iÓ Prüfung 
 eäkpodẃn (adv.)  „aus den Füßen“: weg, fern 
 aö"emnoÓ, on unedel, unwürdig 
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 eärh´mhn aÄlí"komai in Abwesenheit gepackt/verhaftet werden 
 hÄ diabolh́ Vorwurf, üble Nachrede  
 "ugkata"páw mit hineinziehen 
 
 
§ 33 diakrínw unterscheiden 
 mue´omai sich in die Mysterien einweihen lassen 
 eäcagoreu´w öffentlich reden, ausplaudern 
 tai+n qeai+n = tw+n qew+n (Dualformen)  
 to` aäpo´rrhton Geheimnis 
 eäcorxe´omai „tanzend darstellen“: entweihen, lächerlich machen  
 oÄ aägwnoqe´thÓ Kampfrichter (bei den dramatischen Wettbewerben)  
 ma"tigo´w geißeln, peitschen lassen 
 eiöwqa (Perf. zu eäqízw) gewohnt sein, pflegen  
 uÄpodu´omai „eintauchen“: eine Rolle spielen 
 eäkei+noi Subjekt sind die Götter 
 eäpitre´pw erlauben, übergeben (Subjekt sind die Kampfrichter) 
 oÄ ma"tigofo´roÓ Peitschenträger, Hilfspolizist 
 hÖdomai sich freuen (Subjekt sind die Götter)  
 ma"tigoume´nwn ergänze auätw+n 
 to` ptai+"ma, atoÓ Schaden 
 eäpideíknu"qai vorführen, darstellen 
 aäpotro´paioÓ, on abscheulich, verabscheuenswert  
  

  
§ 34 kaì gàr au# kaì tóde ... eä"tin denn anders betrachtet ist eben dies  
 aötopoÓ, on seltsam, merkwürdig 
 aäkribów genau erforschen 
 kaqa´per m. Part. = wÄÓ m. Part. (als ob) 
 eäpì tou+to mo´non  nur zu diesem Zweck 
 aänagignẃ"kw lesen 
 meletáw einüben, einstudieren, meditieren 
 eäpithdeu´oien Optativus obliquus hier nach Haupttempus (!) 
 oîon wie zum Beispiel 
 aäo´rghtoÓ, on ohne Zorn 
 uÄperoráw (m. Gen.) nicht beachten, verachten  
 eäc iä"otimíaÓ auf der Basis gleicher Wertschätzung  
 te´qhpa (def. Perf.) bestaunen, staunend bewundern 
 xaínw nach etwas trachten, aus sein auf etwas 
 to` kunídion kleiner Hund, Hündchen, Pinscher 
 deilóÓ  h́, o´n feige 
 oÄ lagwóÓ Hase 
 kolakikóÓ, h´, o´n schmeichlerisch 
 aÄrpaktikóÓ, h´, o´n räuberisch, raubgierig 
 hÄ galh+ Marder 
 filo´nikoÓ, on streitsüchtig, rechthaberisch  
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 oÄ aälektruẃn, o´noÓ Hahn 
 ge´lwta oäfli"kánw Gelächter auslösen, zum Lachen reizen 
 wäqízomai sich herandrängen 
 oÄ pulẃn, w+noÓ Eingangstür, Tor, Empfangshalle 
 paragkwnízomai mit dem Ellenbogen wegdrängen 
 polua´nqrwpoÓ, on mit vielen Menschen 
 fortiko´Ó, h´, o´n plump, dreist, unpassend 
 eämfore´omai sich anfüllen, sich übersättigen 
 memyímoiroÓ, on „sein Geschick tadelnd“: mürrisch, unzufrieden 
 hÄ kúlic, ikoÓ Becher 
 aäterph́Ó, e´Ó unerfreulich, jammervoll 
 aäpw*do´Ó, o´n unharmonisch, mißtönend, abgeschmackt 
 oÄ aökratoÓ, on reiner („ungemischter“) Wein 
 fe´rw hier: vertragen 
 oiÄ iädiw+tai hier: die Nichtphilosophen 
 kataptu´w (m. Gen.)  auf etwas spucken, ausspucken vor, verabscheuen 
 to` káqarma, atoÓ Schuft, Abschaum  
 eäktréfw aufziehen, hervorbringen 
 
 
§ 35 krázw krächzen, schreien 

 oärqh̀ tia´ra spitz zulaufende Krone (Kopfbedeckung, die bei den 
Persern dem König vorbehalten war) 

  to` dia´dhma, atoÓ Stirnbinde, Diadem  
  to` gnẃri"ma, atoÓ Erkennungszeichen 
  oÄ metaíthÓ Bettler 

 uÄpodeé"teroÓ, a, on schwächer, von geringerer Herkunft 
 to` koinwnikòn ei#nai dei++n die Pflicht, sich als Gemeinschaftswesen zu 

verhalten  
 aädia´foroÓ, on nicht wichtig, nicht von Bedeutung, gleichgültig  

 oÄ aiägialóÓ Strand 
 hÄ yh+foÓ Stein 
 diafe´rw (m. Gen.) sich unterscheiden von 
 hÄ eäpikouría Hilfe 
 eäk palaiou+ (xrónou) seit langer Zeit 
 hÄ aämaqía Unwisenheit, Unkenntnis 
 hÄ palinw*día Widerruf 
 to` do´gma, atoÓ Lehrsatz  
 aäpopta´menoÓ, h, on epischer starker Aorist zu aäpopétomai (wegfliegen)  
 pteróenta ... eöph geflügelte Worte (homerische Formel) 
 ma´thn vergeblich, umsonst 
 oÄ"hmérai täglich 
 hÄ diatribh́ Vortrag, Predigt 
 "kiamaxéw „mit Schatten kämpfen“: zum Schein sagen 
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§ 36 aö"pondoÓ, on ohne Bund, ohne Abkommen, unversöhnlich 
 aäkh́ruktoÓ, on ohne Heroldsword, ohne Verständigung 
  eäcaleífw ausstreichen, tilgen, verdrängen 
 to` oä"tou+n (aus oä"téon) Knochen 
 aänaphda´w aufspringen 
 da´knw beißen 
 uÄlaktéw (m. Akk.) anbellen 
 purrixízein einen Waffentanz aufführen 
 mimhlo´Ó, h´, o´n im Nachahmen geschickt 
 hÄ aÄlourgíÓ, ídoÓ Purpurkleid 
 aämpe´xomai m. Akk.  anhaben, bekleidet sein mit 
 kaì méxri ge pollou+ und eine lange Zeit 
 euädokimei+n berühmt sein, Beifall finden 
 hÄ qéa die Schau (Show!?) 
 aä"tei+oÓ schlau, pfiffig, gewitzt 
 to` káruon Nuß 
 oÄ kólpoÓ Gewandtasche 
 hÄ oörxh"iÓ Tanz 
 oÄ purrixi"th́Ó Teilnehmer am Waffentanz 
 "untríbw zerschlagen 
 katarrh́gnumi zerreißen 
 hÄ oäpẃra Baumfrüchte 
 to` "úntagma, atoÓ Aufstellung, Formation 
 hÄ purríxh Waffentanz 
  
 
§ 37 zhlo´w eifrig betreiben 
 maínomai verrückt sein 
 "kaióÓ, a´, o´n ungünstig, töricht, dumm 
 eiäpei+n ergänze <aön> eiäpei+n 
 pro"h́kein uÄmi+n toùÓ toiou´touÓ daß solche Leute euch angehen 
 ÄHraklh+Ó, fa"ín, kaì píqhkoÓ sprichwörtliche Redensart zur Bezeichnung dessen, 

was nicht die geringste Ähnlichkeit miteinander hat 
 piqano´Ó, h´, o´n glaubwürdig, überzeugend, echt 
 oÄ gu´y, gupo´Ó Geier 
 hÄ aähdẃn, o´noÓ Nachtigall 
 
 
§ 38 meqí"tamai wegtreten 
 porrwtérw weiter 
 eäfarmo´zw tí tini  etwas auf jemd. beziehen 
 eäÓ to´nde <eä"tín> geht auf den da (vorher <: > statt Komma) 
 oÄ dei+na der bewußte (nicht näher bezeichnete) Philosoph 
 eänargh́Ó, e´Ó klar, deutllich 
 ta` pa´nta in allen Stücken, in jeder Hinsicht 
 pro"eoikẃÓ, o´toÓ gleich, ähnlich 
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 aäpeikázw abbilden, nachbilden 
 eäruqria´w erröten 
 aäfei+"qai freigesprochen sein (aäfíhmi!) 
 to` eögklhma, atoÓ Vorwurf, Anklagepunkt 
 aänagráfe"qaí tini hier übertragen: bei jemd. angeschrieben sein  
 to` tw+n  äIlie´wn  sprichwörtllich: das Schicksal der Trojaner (die die 

Zerstörung ihrer Stadt selbst verschuldet haben) 
 aätexnw+Ó völlig, ganz und gar 
 oÄ tragw*do´Ó tragischer Dichter 
 kinéw „bewegen“: auf den Plan rufen, aufbringen 
 a*ödw (be)singen 
 aiÄ Frugw+n "umforaí das unheilvolle Schicksal/Unglück der Phryger 
 eäktragw*de´w in einer Tragödie darstellen  
 aänatíqhmai tà kathgoroúmena die Beschuldigungen zurücknehmen 
  
 
§ 39 aÄpa´"aiÓ ergänze tai+Ó yh´foiÓ (Stimmsteine) 
 to` loipón in Zukunft 
 pro"kunéw anbeten (nämlich die Athene) 
 th`n ge prẃthn gleich zu Beginn 
 "emnóÓ, h´, o´n erhaben, feierlich 
  
 Die folgenden Verse bilden in mehreren Stücken des Euripides den feierlichen Schluß: 
 oÄ bíotoÓ = oÄ bíoÓ 
 lh́gw aufhören 
 "tefanów (mit dem Siegeskranz) bekränzen 
  

 deutérou krath+roÓ katarxẃmeqa: „wir wollen mit dem zweiten Krug beginnen“ 
(Redensart bei Symposien): wir wollen zum zweiten Teil der Verhandlungen übergehen 

 
 kataku´ptw sich bücken 
 to` aö"tu, ewÓ Stadt (Athen) 
 pro"khrúttw herbeirufen 
 
 
§ 40 aökoue, "íga wohl Formel für öffentliche Bekanntmachungen;  
  ergänze: „Es ergeht die Aufforderung, ...“ 
 kaì aöllwÓ  und außerdem 
 "xolh́n aögein Zeit haben 
 kata` táde  folgendermaßen 
  
  
§41 pro"h́kei tiní tinoÓ jmd. hat Anspruch auf etwas 
 hÄ dianomh́ Verteilung 

 hÄ mna+ Mine (attische Mine = 100 Drachmen; ca. die Hälfte  
  des normalen Kaufpreises für einen Sklaven) 
 oÄ "h"amai+oÓ plakou+Ó Sesamkuchen 
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 hÄ paláqh iä"xa´dwn Feigenmarmelade 
 hÄ eägkráteia Selbstbeherrschung, Enthaltsamkeit 
 eäc aÖpantoÓ von jedem, pro Person („vor allem“?) 
  

Parodie von Versen aus Homers Ilias (18,507 f.), wo es heißt, daß für denjenigen zwei 
Talente Gold ausgesetzt sind, der am gerechtesten und geradlinigsten spricht.  

 do´men episch für dou+nai 
 eärize´men episch für eärízein (streiten, Streitgespräche führen)  
 eöcoxoÓ, on hervorragend 
 
 
§42 babaí etwa: „Nun seht euch das an!“ 
 wäqízomai sich drängen 
  

Das Pela"giko ´n  („Pelasgikon“) ist ein freier Platz im Nordwesten der Akropolis, 
begrenzt von der alten pelasgischen Mauer; das   äA"klhpiei +on  

(„Asklepiosheiligtum“) liegt im Süden, der   öAreioÓ pa ´goÓ  („Areopag“) im 
Nordwesten, der Ta´lw ta ´foÓ („Grabmal des Talos“: Schüler des Dädalos, der von 
ihm aus Neid auf die Erfindung der Töpferscheibe und der Säge von der Akropolis 
herabgestürzt worden war und als Heros verehrt wurde), lag im Süden, das   
äAnakei +on , der Tempel der Dioskuren (die Zeussöhne Kastor und Pollux) im Norden, 
wo der Fels besonders steil abfällt. 
 hÄ klímac, akoÓ Leiter 
 aänérpw hinaufkriechen, hinaufklettern 
 bombhdo´n summend 
 botrudo´n in Trauben, dicht an dicht (nach Homer, Ilias 2, 89) 
 eÄ"mou+ díkhn nach Art eines Bienenschwarms 
 
Erneutes, sehr bekanntes Homerzitat (Ilias 2, 46): 
 muríoi unzählige, zahllos 
 to` fu´llon Blatt 
 to` aönqoÓ Blume 
 hÄ wÖra hier: Frühling 
 eän braxei+ <xrónw*> in kurzer Zeit  
 

  
 klagghdo´n prokaqízw (nach Homer, Ilias 2, 463): mit Geschrei sich niederlassen/zur  

Gerichtsverhandlung kommen (bei Homer von den Gänsen und Kranichen gesagt) 
  
 hÄ ph́ra Ranzen, Beutel (!) 
 hÄ kolakeía Schmeichelei 
 oÄ pẃgwn, wnoÓ Bart (!) 
 hÄ aänai"xuntía Unverschämtheit 
 to` bakthríon Stab (!)  
 hÄ lixneía Leckerei, Naschhaftigkeit 
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§ 43 lhréw schwätzen, dummes Zeug reden 
 ouä mèn ou#n ganz und gar nicht, auf keinen Fall 
 ta` xrh́mata Geld (rechneten die Peripatetiker zu den Gütern) 
 eiöhmen ergänze aön 
 oÄ plakou+Ó, ou+ntoÓ Kuchen 
 hÄ paláqh Marmelade 
 eäri"tikóÓ, h´, o´n  streitbar, geschickt in Wortgefechten  
 

Die sog. jüngere Akademie mit ihren Vertretern  Arkesilaos (um 300 v. Chr.) und 
Karneades (um 150 v. Chr.) hatte eine ausgeprägt skeptische Grundhaltung.  

  
  
§ 44 filonikéw streiten, zanken 
 euädaimone´w glücklich sein  
 aäntipoiei+"qai (m. Gen.) Ansprüche erheben auf 
 ta` uÄpèr auÄtou´Ó das, was über ihr Niveau hinausgeht 
 hÄ krhmnóÓ Abhang, Klippe 
 aÖllomai springen 
 
 
§ 45 oÄ uÄphréthÓ Diener 
 hÄ troph́ Flucht 
 fe´r ä iödw etwa: „Laß’ mich sehen, ...“  
 h# pou gewiß 
 oÄ qérmoÓ  Bohne 
 aörtoi t�n  auätopurit�n  (grobes) Weizenbrot mit Spelzen 
 to` mu´ron Salböl, Parfüm  
 to` maxaírion kourikón Rasiermesser 
 to` kátoptron Spiegel 
 oÄ kúboÓ Würfel 
 ta` eäfo´dia Hilfsmittel 
 aäcio´w für recht halten 
 loidoréomaí tini jemd. ausschimpfen 
 paidagwge´w erziehen   
 aägnoou´mena tau+ta pepau´"etai dies wird nicht länger unbekannt sein 
 diagnignẃ"kw erkennen 
 oiä eäntugxánonteÓ diejenigen, die darauf stoßen  
 au# pa´lin  andererseits (wiederum) 
 eäpikratéw tino´Ó siegen über  
 hÄ aägnoía Unkenntnis (hier großgeschrieben als Allegorie) 
 lanqánou"í "e memimhménoi „sie sind vor dir verborgen als Nachahmer“: sie  
   ahmen dich nach, ohne daß du es merkst 
  
 
§ 46 poie´omaí ti eäpì tini jemd. mit etwas beauftragen 
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 euönouÓ, euönoun wohlgesinnt 
 paralabónta erg. auäto´n („daß er mit sich nimmt und ...) 
 ei#ta und dann, ferner 
 gnh́"ioÓ ... filo"ofíaÓ ein echter Sohn der Philosophie 
 "tefanów bekränzen 
 oÄ qallóÓ Öl(baum)zweig 
  

Prutanei +on : Im Prytaneion saßen diejenigen, die mit öffentlichen Ämtern betraut 
waren, sowie als besondere Auszeichnung diejenigen, die sich um die Stadt in 
herausragender Weise verdient gemacht hatten (z. B. Olympiasieger); sie wurden dort 
auf Staatskosten verpflegt: Sokrates beantragt in der Apologie seine lebenslängliche 
Speisung im Prytaneion, weil er das prüfende Ausforschen (eäceta´zein) der Mitbürger 
als Dienst an der Stadt versteht.  
 

 to` tribẃnion  der („schäbige“) Mantel (der Philosophentracht)  
 peri"páw abziehen, herunterreißen 
 aäpokeírw  abscheren 
 oÄ xrẃÓ, xrwtóÓ Haut (xr� * ist Nebenform im Dativ) 
 eän xr� * pánu bis auf die nackte Haut 
 hÄ tragokourikh̀ máxaira Schafschur-Messer 
 to` métwpon Stirn 
 to` "tígma, atoÓ Kennzeichen, Mal 
 eägkaíw einbrennen 
 to` metófruon zwischen den Augenbrauen 
 oÄ tu´poÓ tou+ kauth+roÓ die Form des Brandeisens 
 
 
§ 47  oÄ tw+n aäet�n  <eölegxoÓ> pròÓ to`n hÖlion: „die Prüfung der Adler(jungen) dadurch, daß 

sie zur Sonne blicken“. An anderer Stelle heißt es, daß dies eine Art Test der 
Adlereltern war, um ihre echten eigenen Kinder zu erkennen: Wer beim Blick in die 
Sonne blinzelte, konnte kein richtiger Adler sein.  

 
 dokima´zw prüfen 
 uÄperoráw verachten 
 eÖlke"qai pròÓ th`n oöyin angezogen werden durch den Anblick 
 aätenèÓ pro"blépw mit großen Augen anstarren 
 oärégw  eäpì streben nach 
  
 
§ 47 oöyei statt oöyh* (wie boúlei statt boúlh*) 
 

a älwpeki ´ai/piqhkofo ´roi: Fuchsgesichter/Affenzeichenträger. Anspielung auf 
die Komödien des Aristophanes (Wolken 23 bzw. 122), wo mit den alten Buchstaben 
Koppa und Sampi gestempelte Rassepferde koppatíai bzw. "amfo´roi genannt werden. 
 

 xráw/xrh́w hier: ausleihen 
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 hÄ oÄrmia´ Angelschnur 
 to` aögki"tron Angel 
 aänatíqhmi weihen, als Weihegabe hinlegen 
 oÄ kálamoÓ hier: Angelrute 
 hÄ iä"xáÓ, a´doÓ getrocknete Feige 
 do`Ó aänú"a"a gib’ schnell (von den Komikern entlehnte Wendung) 
 deleázw tí tini etwas mit einem Köder versehen 
 aÄlieúein fischen, angeln 
 hÄ aögra  Fang 
 
 Poseidon Agreus ist „Poseidon der Jäger“, Amphitrite ist seine Gattin  
 
 
§ 48 oÄ lábrac, akoÓ Meerwolf (gefräßiger Fisch) 
 euämege´qhÓ, eÓ sehr groß  
 oÄ xru"ófruÓ, uoÓ Goldauge (Meerfisch mit einem goldenen Fleck über  
   jedem Auge) 
 oÄ galeóÓ Hai 
 xaínw klaffen, sich öffnen (kexhkẃÓ: mit offenem Maul) 
 oä"fraínomai tinóÓ Witterung aufnehmen von etwas, schnuppern (hier  
  Nebenform statt oä"fraínetai)  
 yau´w „berühren“: anbeißen 
 aäna"páw hochziehen 
 oÄ kúwn, kunóÓ „Hundsfisch“  (Anspielung auf „Kyniker“) 
 oÄ oädou´Ó, oädo´ntoÓ Zahn 
 lixneúw freßgierig sein 
 to` brágxion Fischkieme 
 aäparta´w eäk anhängen an 
 to` délear, atoÓ Köder 
 pínw hier: fressen 
 pro"éxomai hier (Perfekt): festsitzen  
 hÄ koilía Bauch 
 eäceme´w ausspeien 
 deleázw als Köder gebrauchen 
 prẃ*hn jüngst (in der „Philosophenversteigerung“) 
 tima´omai (m. Gen.) auf etwas schätzen, taxieren auf 
 aöbrwtoÓ, on nicht eßbar, ungenießbar 
 eiädexqh́Ó, éÓ scheußlich  
 "klhróÓ, a´, o´n hart  
 aötimoÓ, on wertlos 
 ka´mptw biegen, krümmen 
 aäpokláw abbrechen, zerbrechen 
 qarréw mutig sein 
 kou+foÓ, h, on leicht  
 hÄ aäfu´h/aäfuh´Ó, e´Ó Sardelle/ „ohne Naturbegabung“: dumm 
 eälafro´Ó, a´, o´n schnell, zappelig 



 

 25 Jörg Dittmer 2002 

 
 
§ 49 uÄpo´platuÓ, u ganz flach, ganz platt (platúÓ – breit, flach;  
 Wortspiel mit PlatwnikóÓ) 
 hÄmítomoÓ, on halbiert, halb durchgeschnitten 
 hÄ yh+tta Scholle (bei den Komikern auch „Dummkopf“) 
  
 
§ 50 oÄ buqo´Ó Tiefe (des Meeres) 
 wÄÓ aßn eän buq�* dóceien soweit man es in der Tiefe sehen kann 
 poikíloÓ, h, on bunt, schillernd 
 hÄ xróa Haut 
 hÄ tainía Streifen 
 to` n�t on/oÄ n�t oÓ Rücken 
 eäpíxru"oÓ, on vergoldet 
 pro"poiéomai sich ausgeben für, repräsentieren, darstellen 
 aänima´w in die Höhe ziehen, hinaufziehen 
 aäneíromai (aus)fragen (härómhn!)  
 
 
§ 51 hön hier = iädou+ 
 kata` tauäto´n <to´pon> an derselben Stelle (das folgende zu den Stoikern!)  
 oÄmo´xrwÓ, wn von gleicher Hautfarbe 
 aäkanqẃdhÓ, eÓ stachelig 
 hÄ eäpifa´neia  Erscheinung (sonst von Göttern!) 
 eäktraxúnw rauh machen, erbittern 
 oÄ eäxi+noÓ Meerigel 
 du´"lhptoÓ schwer zu fangen 
 hÄ "agh́nh großes Netz, Schleppnetz 
 hÄ aäge´lh Herde 
 eiä kaßn ... aäna"pá"aimen Potentialis im Bedingungssatz hier mit Optativ + aön 
 qra"úÓ, ei+a, u´ mutig, kühn, frech 
 "idhrów mit („Eisen“) Angelhaken spicken 
 eä´pì polu` th+Ó oÄrmia+Ó ein großer Teil der Angelschnur 
 aäpopríw „absägen“: abbeißen 
 katapínw herunterschlingen 
 eäpiteléw vollenden, zur Erfüllung bringen 
 "unáma zusammen, gemeinsam 
 peritrẃgw ringsherum abfressen 
 pro"fúw sich anklammern 
 eöxomai (m. Gen.)  sich halten an 
 peripeírw durchbohren 
 karteróÓ, a´, o´n stark 
 eäpẃnumoÓ Namensträger 
 aöfwnoÓ, on ohne Stimme, stumm 
 uÄbri"tikóÓ, h´, o´n übermütig, frech, frevelhaft 



 

 26 Jörg Dittmer 2002 

 to` déoÓ, ouÓ Furcht 
 diapeírw durchstechen, durchbohren 
 oÄ laimóÓ Gurgel, Kehle, Hals 
  
 
§ 52 aÖliÓ (m. Gen.) genug mit 
 aäpotínw bezahlen 
 perpatéw umhergehen 
 mh` kaì uÄperh́meroi génh"qe  damit ihr euren Urlaub nicht überschreitet 
 th+Ó proqe"míaÓ  
 "fẃ ihr beide (Dualform) 
 m�n  etwa (leitet Fragesatz ein, der ein „nein“ erwartet)  
 diafe´rw einen Unterschied machen 
 to` kauth́rion Brandeisen, Brenneisen 


